
1

Checkliste Energie-Sparblatt
Wellness 8

Stoppen Sie unnötige Energieverluste 

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Ganz wichtig: 
Die Messung

Verbrauch energieintensiver Dampfbäder 
oder Saunen getrennt messen
Verschwenderische Bereiche durch re-
gelmäßiges Messen des Verbrauchs identifi -
zieren

Isolierung und 
Reinigung

Rohrleitungen und Tankbehälter isolieren 

Regelmäßige Reinigung der Be- und Entlüf-
tungsanlagen
Verstopfungen von Rohren und Filtern der 
Klima-/ Lüftungsanlagen beseitigen
Duschköpfe und Wassererhitzer regelmäßig 
säubern und entkalken 
Monatliche Überprüfung dieser Anlagen 
hinsichtlich bestmöglichem Komfort sowie 
bedarfsgerechter Ausrichtung

Mitwirkung der 
Gäste

Freundliches Schild für Ihre Gäste entwer-
fen/anbringen, mit dem Hinweis, vor Be-
nutzung der Wellness-Anlagen zu duschen 
(Vorlage unter „Download & Links“ auf
www.energiekampagne-gastgewerbe.de)

Zeitregler 
und Durchfl ussbe-
grenzer

Zeitsteuerung für Duschen und Haartrock-
ner vorsehen
Ältere Haartrockner durch energieeffi ziente 
Modelle ersetzen
Einbau von wassersparenden Armaturen 
(Durchfl ussbegrenzer) an Duschen und Was-
serhähnen 
Tropfende Wasserhähne und Duschbrausen 
sofort reparieren

Sanitäranlagen

Einsparvorrichtungen wie WC-Spülungen 
mit Spartasten anbringen
Energiesparende Beleuchtung und Bewe-
gungsmelder bzw. Zeitsteuerung in Ihren 
Sanitäranlagen vorsehen
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Schwimmbad

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Bedarf an Wassertemperatur überdenken 
(Wellness oder Sport?) und dementspre-
chend ausrichten

Abdeckung der 
Pools

 Nachts Pool mit einer Plane abdecken

Wassertemperatur

Luft- und Wassertemperatur in der 
Schwimmhalle so konstant und so niedrig 
wie möglich halten 
Duschen vor dem Schwimmen 2°C über Pool-
temperatur einstellen

Wasseraustausch

Beckenwasser regelmäßig erneuern und aus-
tauschen (30 Liter Frischwasser pro Badegast)
Nutzung der Abwärme des Becken- und 
Spülwassers mit Wärmeaustauschern oder 
Wärmepumpen (Haustechniker befragen)
Unnötige Wasserverdunstung durch ein 
Quergefälle im Hallenboden vermeiden 
(Wasser kann schnell abfl ießen) 
Reduzierung der Leistung von Umwälz- und 
Filterpumpen (Nachts reichen 30% Umwälz-
leistung)

Schwimmbad-
technik

Technik in frostfreiem und trockenem Raum 
unterbringen
Freien Zugang zum Raum schaffen, um 
Montagen und Wartungsarbeiten zu er-
leichtern
Technikraum so nah wie möglich am Be-
ckenkörper platzieren 
Boden des Technikraums sollte unterhalb 
der Wasseroberfl äche liegen (ggf. Haus-
techniker befragen)
Prüfen Sie den Einsatz von Schwimmbad-
kollektoren (Solarthermie). Sie sind sehr 
rentabel
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Sauna

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Bauliche 
Anforderungen

Dimensionierung: Pro Gast sind 0,8 m2 an-
gemessen
Grundsatz des Feuchteschutzes beachten 
(Tauwasser beeinträchtigt Wärmedämmfähig-
keit)
Saunatüren mit massivem Blockrahmen ver-
wenden, welche mit Vorspannung gearbei-
tet wurden

Lüftung
Regelmäßiges Warten der Lüftung (verhin-
dert Kondenswasserbildung)
Lüftung automatisch nach benötigter Luftzu-
fuhr regeln

Erdgas-, Holz- und 
Infrarot-Sauna

Prüfen Sie, ob diese Technologien für Ihren 
Betrieb eine Alternative darstellen (mehr 
Informationen unter: 
www.energiekampagne-gastgewerbe.de)

Fitnessraum

Duschen mit Durchflussbegrenzern ver-
sehen und WC-Spülungen mit Spartasten 
installieren
Bewegungs- und Zeitmelder anbringen und 
auf energiesparende Beleuchtung achten

Dampfbad

Aktivierungstaste für Gäste anbringen (be-
darfsgerechte Betriebssteuerung)

Dampfbad bei 30°C betriebsbereit halten

Einbauen einer Zeitschaltuhr, um in den 
Bereitschaftsdienst zurückzukehren 

Massageduschen

Soweit es geht, auf Duschsysteme mit ge-
schlossenem Wasserkreislauf zurückgreifen

Sonstige Anlagen



Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Nur Luftentfeuchter mit Wärmerückgewin-
nung verwenden
Haustechniker befragen, ob der Einbau 
eines Kreuzstromwärmeaustauscher mög-
lich ist
Filter-Spülwassertemperatur auf 15 bis 16°C 
senken, jedoch nicht den Spülwassereinsatz 
reduzieren
Energierückgewinnung sollte vor der Spü-
lung stattfi nden
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Wärmerückgewinnung

Sanierung/Modernisierung

Wärme- und 
Feuchteschutz

Wärmedämmung mit Dampfsperre installie-
ren (verhindert Kondensationsbildung auf 
den Oberfl ächen)
Lufttemperatur einer Schwimmhalle nicht 
mehr als 2 bis 3°C über der Beckenwasser-
temperatur (in der Regel 28°C)
Temperatur an den Außenwänden einer 
Schwimmhalle sollte nicht mehr als 3°C von 
der Raumtemperatur abweichen
Luftfeuchte nur zwischen 60 bis 65% 
schwanken lassen (Messgeräte ab 50 €)
Kontinuierliche Zufuhr von entfeuchteter, 
gefi lterter und beheizter Luft (Aber: zu 
hohe Luftleistungen vermeiden)
Dachverglasungen und Lichtkuppeln mög-
lichst reduzieren (Kondensatbildung)


